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Chaos am Mor gen

Kra wumm!
Lena reißt die Au gen auf. Ist sie etwa

um  ge kippt, ohne es zu mer ken? Nein, 
di  rekt vor ih rer Nase steht der Schul ran -
zen – ver kehrt rum. Da hin ter das Auf-
dem-Kopf-Bett, von dem kopf über Ste fan,
das Stoff schwein, he run ter grinst.

Was hat dann so ge kracht? Hat Mama
den neuen We cker an die Wand ge wor -
fen, den Papa ihr ge schenkt hat? Mama
ist ein echter Mor gen muf fel, da ist die
Le bens er war tung ei nes We ckers, der Gu -
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ten Mor gen, Son nen schein träl lert, nicht
sehr hoch.

Tock – Bumm – Tock – Bumm – Tock –
Bumm – Tock … Et was kul lert die Treppe
hin un ter.

»Drei mal ver hed derte An gel schnur!
Wel  cher Idiot stellt denn ei nen Farb kü bel
mit ten in den Weg?«, flucht Papa. Lena
zieht die Beine an, stellt die Füße auf den
Bo den und kommt lang sam mit dem
Kopf hoch. Sich die Welt ver kehrt herum
an schauen, ver än dert vie les, sagt Oma

im mer. Und sie hat recht. Jetzt
grum melt Le nas Bauch nicht

mehr ganz so doll beim
Ge dan ken an den ers ten

Tag in der neuen Klasse. Sie
steht auf und flitzt zur

Tür. Im Flur springt Pa -
pa, bar fuß und im Py -
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jama, auf ei nem Bein um eine große grü -
ne Pfütze herum. Eine Farb spur führt zur
Treppe, an der Wand sind Sprit zer. Von
Pa pas Ze hen tropft es grün.

Mama streckt den Kopf aus dem Schlaf -
zim mer, ihre Haare ste hen in alle Rich tun -
gen ab. »Der Idiot bin ich, ’tschul di gung.
Ich konnte ges tern nicht ein schla  fen und
habe an ge fan gen, die Kom mode zu strei -
chen.«

Papa hört auf zu hüp fen. Er schwankt
auf ei nem Bein hin und her, ver liert das
Gleich ge wicht – und stützt sich mit dem
Fuß an der Wand ab.

»Oh, du gift grü nes Grauen!«, schimpft
er. Das passt. Ne ben der Kom mode ziert
ein grü ner Fuß ab druck die Ta pete.

»Schick, Papa!« Lena ki chert. »Kannst
du da von noch ein paar ma chen? Ei ner al -
lein sieht ko misch aus.«
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»Was’n hier los?« Der Krach hat so gar
Mur mel tier Anna aus dem Bett ge -
scheucht. Sie um klam mert ein Kis sen.

»Papa spielt Grün fuß in dia ner«, sagt
Lena. Sie guckt ihre Schwes ter ge nauer an.
»Dein Ge sicht ist fast so grün wie Pa pas
Fuß.«

»Mir ist auch furcht bar schlecht«,
stöhnt Anna, presst die Hand vor den
Mund und stürmt ins Ba de zim mer. Ma ma,
in Not si tua tio nen plötz lich hell wach,
rennt hin ter her.

Es klin gelt.
»Wer kann das sein?« Papa wischt den

Fuß am Tep pich ab und läuft die Treppe
hin un ter. Auf der zwei ten Stufe tappt er in
eine Farb la che.

»Ver mo derte En ten grütze mit Vo gel ka -
cke!«

Wenn Papa sich är gert, er fin det er die
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tolls ten Schimpf wör ter. Heute über trifft
er sich selbst. Lena klet tert aufs Trep pen -
ge län der und saust ins Erd ge schoss. Grü -
ne Fuß spu ren füh ren quer durchs Wohn -
zim mer bis zur Haus tür.

»Gu ten Mor gen, Herr Breu er!« So eine
Ne bel horn-Stimme hat nur eine.

»Gu ten Mor gen, Frau Hom berg«, be -
grüßt Papa die Nach ba rin. »Kann ich Ih -
nen hel fen?«

»Sie mir? Ich dachte, Sie könn ten viel -
leicht Hilfe ge brau chen«, dröhnt Frau
Hom berg. »Hier war so ein Lärm.« Sie ver -
sucht, an Papa vor bei ins Haus zu spä hen.
In ih ren Ar men zap pelt But zi, ihr klei ner
wei ßer Hund, und kläfft.

»Nein, danke. Ent schul di gen Sie die
Stö rung. Es gab nur eine …« – er starrt auf
seine grü nen Füße – »… eine kleine Pan -
ne beim Re no vie ren.«
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»Ach so.« Frau Hom berg sieht ein biss -
chen ent täuscht aus.

Papa will ge rade die Tür schlie ßen, da
win det Butzi sich aus Frau Hom bergs
Griff und rast zwi schen sei nen Bei nen
hin durch ins Wohn zim mer, wo er bel lend
an Lena hoch springt.

»Oh nein! Geh weg!« Lena mag keine
Hunde. Auch keine, die aus se hen wie zu
groß ge ra tene Meer schwein chen und ihr
be geis tert die nack ten Ze hen ab schle -
cken. »Pfui! Aus! Sitz! Platz!«

Butzi be en det die Fuß wasch ak ti on,
guckt Lena mit schief ge leg tem Kopf an,
setzt sich und wirft sich dann der Länge
nach auf den Bo den. Mit ten in eine grüne
Pfütze.

»Butzi!«, ruft Frau Hom berg.
Papa springt hin und her. An schei nend

kann er sich nicht ent schei den, ob er wei -
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ter Frau Hom berg den Weg ver sper ren
oder den vier bei ni gen Ein dring ling hi -
naus be för dern soll. Lena seufzt. Sie bückt
sich und hebt Butzi hoch. So fort fährt er
ihr mit der Zunge quer durchs Ge sicht.

»Pfui! Lass das!«, schimpft sie, trägt ihn
zur Tür und reicht ihn Frau Hom -
berg. »Ei nen wirk lich gut er zo ge -
nen Hund ha ben Sie da, er ge -
horcht aufs Wort.«

»Was ist pas siert?« Frau
Hom berg starrt Butzi an.
Auf der lin ken Seite ist das
weiße Fell grün ge fleckt. »Wie
furcht bar! Wie soll ich das je mals
weg be kom men? Si cher muss mein
klei ner Schatz ge scho ren wer den!«

Butzi stimmt mit lau tem Heu len in die
Kla gen sei nes Frau chens ein. Lena hält
sich die Oh ren zu, Papa sieht aus, als
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würde er sich am liebs ten un sicht bar ma -
chen. Das Spek ta kel lockt Mama nach un -
ten.

»Ma chen Sie sich keine Ge dan ken«,
be  ru higt sie die Nach ba rin. »Wenn ich
nach her den Tep pich rei nige, kann ich
Butzi gleich mit ent fär ben. Kom men Sie
ein fach in ei ner Stunde wie der.« Sie
schiebt Frau Hom berg Rich tung Gar ten -
tor, klopft ihr be ru hi gend auf die Schul -
ter, geht ins Haus und knallt die Tür zu.
»Was für ein Mor gen! Lena, du musst
dich an zie hen.«

Stimmt. Gleich am ers ten Schul tag zu
spät zu kom men, ist ver mut lich keine
gute Idee.

»Und Anna?«
»Die kann nicht mit. Kot ze ri tis. Du

kennst ja ih ren ner vö sen Ma gen.«
Na toll. Wozu hat man denn eine Zwil -
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lings schwes ter, wenn sie ei nen im ent -
schei den den Mo ment im Stich lässt?

»Ge quirl tes Hun de fut ter! Krat zen der
Woll pul lo ver! Quer ge streifte …«

Mama legt ihr die Hand auf die Schul -
ter. »Lena. Du musst dei nem Va ter keine
Kon kur renz ma chen.« Papa wirft sie ei -
nen Blick der Sorte »Al les deine Schuld«
zu.

Lena sucht ihre Klei der zu sam men. Der
erste Tag an ei ner neuen Schule ist wie
eine von Omas selbst ge mach ten Pra li -
nen – man weiß nie, was ei nen er war tet.

»Hof fent lich wird es nicht so schlimm
wie die mit Ba nane-Mar zi pan-Käse-Fül -
lung!« Sie macht Kat zen wä sche, schlüpft
in ihre Klei der. Soll sie Ste fan Stoff -
schwein als Glücks brin ger ein pa cken?
Da mit sie nicht ganz al lein ge hen muss?
Ach was, das ist was für Ba bys! Sie setzt
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das Schwein chen zu rück aufs Kis sen und
stürmt mit der Schul ta sche un term Arm
die Treppe hin un ter. Mama kniet auf den
Stu fen und schrubbt an der Farbe herum.
Papa hat Brote ge schmiert. Lena hat kei -
nen Hun ger. Trotz dem nagt sie an ei nem
mit Nu tel la, flitzt wie der nach oben zum
Zäh ne put zen und guckt in An nas Zim -
mer.

»Tschüss!«
»Tschüss!« Anna liegt im Bett, ei nen Ei -

mer im Arm. Sie winkt matt. »Er zählst du
mir nach her al les?«

»Klar«, ver spricht Lena.
Un ten strei ten Mama und Papa.
»Muss test du wirklich die neu gie rige

alte Schach    tel zu uns ein la den?«, me ckert
Papa.

»Das hätte ich nicht ge musst, wenn ihr
Hund nicht in ei nen von dir ver ur sach ten
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Farb see ge fal len wäre«, gibt Mama zu -
rück.

»Und wer hat die Farbe ste hen las sen?«,
trumpft Papa auf. Als er Ma mas Blick
sieht, lenkt er ein. »Pass auf, dass sie ihre
Nase nicht über all rein steckt. Auf so eine
Ge le gen heit hat sie doch nur ge war tet.«

Das stimmt. Seit sie vor zwei Wo chen
hier ein ge zo gen sind, lau ert Frau Hom -
berg. Drei Mal ha ben sie sie er tappt, wie
sie ums Haus ge schli chen ist und durch
alle Fens ter ge späht hat. Na tür lich hatte
sie im mer eine Aus rede pa rat.

»Lass sie nicht in mein Zim mer!«, ruft
Lena.

»Ja, ich passe auf«, ver si chert Mama.
Von oben ist Pol tern und Wür gen zu hö -
ren. »Oje!« Mama rauft sich die Haare.
»Ich weiß, dass ich ver spro chen habe,
euch am ers ten Tag zur Schule zu brin gen,
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aber …« Sie zeigt nach oben. »Meinst du,
du fin dest den Weg al lein?«

»Ich bin doch kein Baby!«, ruft Lena
em pört. Sie schnappt sich die Schul ta sche
und läuft nach drau ßen zu ih rem Fahr rad.

»Lena? Sagst du Be scheid, dass Anna
krank ist?« Mama steht an der Tür.

»Mach ich.« Lena schwingt sich in den
Sat tel. Auf geht’s ins Aben teuer.
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»Na, gehst du denn schon in die Schule?«, 
fragt die Nach ba rin. 

»Na klar!«, ant wor tet Lui sa.
»Und was machst du da so?«

»Ich warte, bis sie wie der aus ist!«

Lach dich
schlapp!
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